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Y0642.002.01.002 12.01.2023

Neubau einer Förderschule in Gaukönigshofen,
Verträglichkeitsprüfung zum Schallimmissionsschutz im Rahmen der Bauleitplanung zur
Aufstellung des Bebauungsplans „Am Mühlbach“

Sehr geehrte Damen und Herren,

im Folgenden fassen wir die Ergebnisse unserer schalltechnischen Untersuchung zum oben genannten
Bauvorhaben zusammen.

Aufgabenstellung

Im schalltechnischen Gutachten Y0822.002.01.002 „Bebauungsplan „Am Klingenbach“ in
Gaukönigshofen mit Gewerbe-, Sportflächen und Veranstaltungshalle, Schallimmissionsprognose“ vom
12.11.2021 wurde u. a. der bestehende sowie der im Bebauungsplan geplante Sportbetrieb schalltechnisch
untersucht. Nördlich an das Plangebiet des o. g. Bebauungsplans angrenzend ist die Aufstellung des
Bebauungsplans „Am Mühlbach“ für eine Gemeinbedarfsfläche zur Errichtung der Förderschule geplant.
Die Untersuchung der hier zu erwartenden Schallimmissionen u. a. aus der Tennisanlage basierte auf
pauschalen Ansätzen und auf den vorliegenden Planunterlagen zum damaligen Zeitpunkt.

Vorliegend werden die Geräuscheinwirkungen der bestehenden Tennisanlage an der Förderschule unter
Berücksichtigung des sportlichen Schulbetriebs auf den bestehenden Beachvolleyball- und Fußballfeldern
sowie der aktuellen Planung der Gebäudestellung der geplanten Schule detailliert ermittelt und beurteilt.
Die Schallemissionen des im Bebauungsplan „Am Klingenbach“ geplanten Sportplatzes wurden bisher
unter der Maßgabe einer Nutzung erst ab 17:30 Uhr oder am Wochenende nur für die abendlichen
Ruhezeiten durchgeführt. Auf der sicheren Seite liegend, werden die Geräuscheinwirkungen auch aus
einer möglichen Nutzung des geplanten Sportplatzes während des Schulbetriebs untersucht.

Für die Schule wird vorerst der Schutzgrad eines allgemeinen Wohngebiets mit dem Orientierungswert
(OW) nach DIN 18005, Beiblatt 1: 1987-05 bzw. dem gleichlautenden Immissionsrichtwert (IRW)
tagsüber außerhalb der Ruhezeiten von 55 dB(A) nach 18. BImSchV (Sportanlagenlärmschutzverordnung)
zu Grunde gelegt.
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Anlagenbeschreibung, Ermittlung der Geräuschemissionen

Die Schallquellen und die Eingangsdaten für die Berechnungen werden aus dem o.g. Gutachten zum
Bebauungsplan „Am Klingenbach“ entnommen und an die hier relevanten Betriebszeiten der
Sportanlagen sowie der zu schützenden Nutzung bzw. der Förderschule bis 17:00 Uhr angepasst. Die
Emissionen werden für den Beurteilungszeitraum „tagsüber, außerhalb der Ruhezeiten, werktags von
08:00 - 20:00 Uhr“ der 18. BImSchV wie folgt angesetzt.

Sportbetrieb Fußball und Volleyball

Während des zu untersuchenden Zeitraums werden die Sportplätze ggf. von der benachbarten Schule
genutzt. Es wird angenommen, dass Trainings von Vereinen vor 17:00 Uhr nicht stattfinden. Für die
Schallemissionen der Sportplätze wird folgendes Nutzungsszenario zu Grunde gelegt:

-Fußballfeld: Schulsport, 8 Unterrichtsstunden à 45 Minuten, z.B. Ballsport

-Beachvolleyballplatz: Schulsport, 8 Unterrichtsstunden à 45 Minuten, Beachvolleyball

Fußballfeld/Sportplatz

Für die Schallemissionen werden die Prognoseansätze für Fußball-Training gemäß VDI 3770 zu Grunde
gelegt. Für andere Sportaktivitäten sind geringere Pegel anzusetzen, der Ansatz liegt somit auf der
sicheren Seite. Während der Unterrichtseinheiten wird von einer vollen sportlichen Nutzung in 50 % der
Zeit ausgegangen. Damit sind Umzieh- und Rüstzeiten zu Beginn und Ende der Unterrichtseinheit sowie
ruhigere Unterrichtsphasen berücksichtigt. Die Beurteilungspegel der Schallemissionen ergeben sich zu:

Emissionen gemäß VDI 3770, Kap. 5.3:

LW,r = LW + 10 lg (T / Tr)
LW = Wirkpegel / Schallleistungspegel = 98,0 dB(A)

T = Betriebszeit, 50 % aus 8 x 45 Minuten = 3 Stunden
Tr = Beurteilungszeitraum Schulbetrieb,

(Anteil Schulsport): 7,5 h
10 lg (3 / 7,5) = -3,9 dB

LW,r  =  98,0 – 3,9 = 94,1 dB(A)

Beachvolleyball

Für die Schallemissionen werden die Prognoseansätze für Beachvolleyball gemäß VDI 3770 zu Grunde
gelegt. Während der Unterrichtseinheiten wird ebenfalls von einer vollen sportlichen Nutzung in 50 % der
Zeit ausgegangen. Damit sind Umzieh- und Rüstzeiten zu Beginn und Ende der Unterrichtseinheit sowie
ruhigere Unterrichtsphasen berücksichtigt. Die Beurteilungspegel der Schallemissionen ergeben sich zu:

LW,r = LW + KI + 10 lg (T / Tr)
LW = Ausgangsschallleistungspegel Spielbetrieb = 84,0 dB(A)
KI = Impulshaltigkeitszuschlag = 9,0 dB
Tr = Beurteilungszeitraum Schulbetrieb,

(Anteil Schulsport): 7,5 h
10 lg (3 / 7,5) = -3,9 dB

LW,r  =  84 + 9 – 3,9 = 89,1 dB(A)
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Trainingsbetrieb Tennis

Für die maßgebenden Emissionen des Trainingsbetriebs auf den Tennisfeldern wird der Emissionspegel
gemäß VDI 3770, Kap. 8.3 zu Grunde gelegt. Auf der sicheren Seite liegend wird die volle Auslastung
aller drei Tennisfelder untersucht. Bei der detaillierten Berechnung von Tennisplätzen ist jeder
Aufschlagpunkt des Feldes mit einer vom Abstand zum Immissionspunkt abhängigen Schallleistung
anzusetzen. Je näher der Aufschlagpunkt am Immissionspunkt liegt, desto höher ist die anzusetzende
Schallleistung. Die untersuchten Immissionen werden in Nord und Süd geteilt und die Emissionen
entsprechend zugeordnet, da sich für die Förderschule aufgrund der Lage unterschiedliche nächstliegende
Aufschlagpunkte ergeben. Die Emissionen der Aufschlagspunkte werden wie folgt angesetzt:

LW,r = LW + 10 lg (T / Tr)
LW = Ausgangsschallleistungspegel Spielbetrieb

 Aufschlagpunkt 1 = 89,8 dB(A)
 Aufschlagpunkt 2 = 88,2 dB(A)
 Aufschlagpunkt 3 = 86,7 dB(A)
 Aufschlagpunkt 4 = 85,1 dB(A)
 Aufschlagpunkt 5 = 83,6 dB(A)
 Aufschlagpunkt 6 = 82,0 dB(A)

Tr = Beurteilungszeit        Tag    12 h
T = Einwirkzeit Training Tag    12 h 10 lg (12 / 12) = 0,0 dB

LW,r Aufschlagpunkt 1 LW,r  =  89,8 + 0 = 89,8 dB(A)
LW,r Aufschlagpunkt 2 LW,r  =  88,2 + 0 = 88,2 dB(A)
LW,r Aufschlagpunkt 3 LW,r  =  86,7 + 0 = 86,7 dB(A)
LW,r Aufschlagpunkt 4 LW,r  =  85,1 + 0 = 85,1 dB(A)
LW,r Aufschlagpunkt 5 LW,r  =  83,6 + 0 = 83,6 dB(A)
LW,r Aufschlagpunkt 6 LW,r  =  82,0 + 0 = 82,0 dB(A)

Geplanter Fußballplatz innerhalb des Bebauungsplans “Am Klingenbach”

Für den geplanten Fußballplatz wird ganztägig bzw. durchgehend während des gesamten Beurteilungs-
zeitraums von dauerhaftem Trainingsbetrieb ausgegangen.

Emissionen gemäß VDI 3770, Kap. 5.3:

LW,r = LW + 10 lg (T / Tr)
LW = Wirkpegel / Schallleistungspegel = 98,0 dB(A)

T = Betriebszeit = Beurteilungszeit, Tag 12 h
Tr = Beurteilungszeit Tag 12 h 10 lg (12 / 12) = 0,0 dB

LW,r  =  98,0 + 0 = 98,0 dB(A)
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Berechnungen, Ergebnisse

Für die Geräuscheinwirkungen aus dem Sportbetrieb der benachbarten Sportplätze werden die zu
erwartenden Beurteilungspegel an der Förderschule mit dem PC-Programm IMMI ermittelt und
dokumentiert.

Eine Anlagenübersicht mit der Berechnungsgeometrie mit Darstellung der Schallquellen zeigt die Seite
A1. Die Eingabedaten zu den o.g. Schallquellen sind auf den Seiten A7 bis A12 aufgelistet.

Die Beurteilungspegel sind auf den Seiten A2 bis A3 in Höhe 3 m und 6 m über Gelände flächenhaft
farbgrafisch dargestellt.

Die Ergebnisse der Einzelpunktberechnungen an den Immissionsorten an der Fassade der Förderschule
und die Berechnungstabellen mit den Anteilen aller Geräuschquellen sind auf den Seiten A4 bis A6
tabellarisch zusammengefasst.

Die Beurteilungspegel der Schallimmissionen lassen sich an den ausgewählten Immissionsorten wie folgt
zusammenfassen (Werte an der Gebäudefassade):

Immissionsberechnung Beurteilungspegel Lr

dB(A)

OW/IRW WA

dB(A)

Westfassade im Nordbereich, EG 58

55

Westfassade im Nordbereich, OG 58

Westfassade im Südbereich, EG 57

Westfassade im Südbereich, OG 58

Südfassade, OG 53

An der Südfassade des geplanten Gebäudes wird der Orientierungswert von 55 dB(A) eingehalten. An der
Westfassade können sich Überschreitungen der Orientierungswerte von bis zu 3 dB ergeben. Die Ursache
hierfür liegt alleinig in den Geräuscheinwirkungen aus dem mit Vollauslastung angesetzten Tennisbetrieb.

Die Qualität der Ergebnisse entspricht dem Standard der Prognose mit A-bewerteten Schallpegeln. Bei
den angegebenen Beurteilungspegeln handelt es sich um Mitwind-Mittelungspegel LAT (DW).

Die Schallemissionsansätze der maßgeblichen Vorgänge sind im Allgemeinen als abdeckend und damit
als obere Grenzwerte zu betrachten.

Bewertung der Ergebnisse, genehmigungsrelevante Anforderungen

Auf die geplante Förderschule wirken die Sportlärmimmissionen aus der Nutzung der bestehenden
Sportanlagen (Fußball-, Beachvolleyball- und Tennisplätze) sowie des geplanten Fußballplatzes ein.
Beim regulären Betrieb der bestehenden Sportanlagen (Schul- und Trainingsbetrieb) mit voller Auslastung
werden die Orientierungswerte eines allgemeinen Wohngebiets, das im Allgemeinen für den Schutzgrad
von Schulen zu Grunde gelegt wird, um bis zu 3 dB überschritten. Die Überschreitung ergibt sich aus dem
Tennisbetrieb.

Weitere Geräuscheinwirkungen aus den geplanten gewerblichen oder Sondergebietsnutzungen im
Bebauungsplan wurden im Gutachten Y0822.002.01.002 ermittelt und beurteilt. Das v. g. Gutachten ist
damit Teil der schalltechnischen Unterlagen zum Bebauungsplan „Am Mühlbach“.
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Mögliche Maßnahmen zur Lösung des schalltechnischen Konflikts
Abwägung der Überschreitung der Orientierungswerte eines allgemeinen Wohngebiets unter
Berücksichtigung des Tennisspielbetriebs, des Heranrückens an eine potenziell emissionsträchtige
Nutzung und der Bauausführung und Planung des Schulgebäudes:
Das Schulgebäude rückt an den Tennisplatz heran. Eine alternative Planung (Standort des Gebäudes/
Baufelds innerhalb des Plangebiets) kann aufgrund der Geländestruktur und der notwendigen Baugrube
nach gründlicher Prüfung durch die Bauherrschaft nicht erfolgen. Zudem ist davon auszugehen, dass sich
aufgrund der sich ergebenden Synergieeffekte mit den vorhandenen Schulsport-Einrichtungen auch keine
alternativen Standorte in der Gemeinde ergeben würden. Aufgrund dieser ggf. höherwertigen Belange
kann von den Orientierungswerten auch abgewichen werden und können höhere Geräuschimmissionen
akzeptiert werden. Der Orientierungswert für Mischgebiete von 60 dB(A), in denen zum Vergleich Räume
zum dauerhaften Wohnaufenthalt regelmäßig zulässig sind, werden noch um 2 dB unterschritten.
Des Weiteren ist im Regelfall nicht davon auszugehen, dass die Tennisplätze ganztägig voll belegt und
genutzt werden. Die schalltechnische Beurteilung geht hier von einem worst-case-Szenario aus. Unter
Berücksichtigung einer 50%-Belegung des Tennisplatzes während der Schulzeiten ist von einer
Einhaltung des Orientierungswerts 55 dB(A) auszugehen. Zudem findet der Tennisbetrieb nur zwischen
April und Oktober statt. In diese Zeit fallen schulseitig die Oster-, Pfingst- und Sommerferien, in denen
systembedingt die Geräuscheinwirkungen aus dem Tennisbetrieb nicht relevant sind.
Darüber hinaus kann ein ausreichender Schallschutz für das Schulgebäude auch über alternative
Lüftungsmöglichkeiten der Räume erreicht werden, so dass im Zweifelsfall bei störenden Geräusch-
einwirkungen aus dem Tennisbetrieb auch bei geschlossenem Fenster mittels (de-)zentraler Lüftungs-
anlage ein ausreichender Luftwechsel gewährleistet wird.

Mit freundlichen Grüßen

Wölfel Engineering GmbH + Co. KG

ppa. i. A.

Dr. rer. nat. D. Höhne-Mönch Tomás Kittsteiner Calvanese M.Sc.
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Anlage (12 Seiten)

Lageplan mit Geometrie der Berechnung
Flächenhafte Darstellung der Beurteilungspegel
Einzelpunktberechnung der Schallimmissionen
Eingabedaten

Änderungsindex

Version Datum
Geänderte
Seiten/Kapitel

Hinzugefügte
Seiten/Kapitel Erläuterungen

001 20.12.2021 - - Erstellung
002 12.01.2023 Alle 5, A6, A12 Verschiebung Schulgebäude, Hinzunahme

geplanter Sportplatz in Beurteilung
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Lageplan mit Geometrie der Berechnung
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Flächenhafte Darstellung der Beurteilungspegel

Nordbereich

3 m ü. GOK 6 m ü. GOK
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Flächenhafte Darstellung der Beurteilungspegel

Südbereich

3 m ü. GOK 6 m ü. GOK
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